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Kroll: Fehler /U?
am Anfans totalkl
gemacht 

" Lo'rllit,ric
3""r*.].iÄrrrrrrr, t9 t l't
LNG 'Von völlig falschen Vo
ra!\\ctzungen ausgegangenri
srurdP bei der Planuns der
B 2lZneu:Das behauptet iJwe
KroU, Sprecher der Intercs,
scngemejischaft B 212neu in
Deichhausen. Er verweist auf
einc f achauf sichtsbeschwcr-
dc, die seine IG bcr€its 1995
bein erstcn Raumordnungs
veüahren durchgesetzt hatte.
Damals sei arle*annt wor
den, dass bei der Verkchrs-
analvs€ gravierende Fehler ge-
macbt word€n seien. Eine
Korcktur derAnalyse habe es
dann aber jahrelar;s nicht ge-
geben eßt 2006 hätten die
Gutachter erkannt, dass eine
Südvariante d€r B 2l2neu zu
nassiven Verkehrsproblemen
ln Dellnenhorst ftihren werde
und eiDc Endasrungsstraße
etbd.rlich mä.hP

,Das hälte man \,iel ftüher
l\,ßsen kiinnen", ärgert sich
Kroll. So aber sei di; Rarm-
struktur untcr Verkehrsfl uss
Gcsichtspunkt€n nuf unzurei-
chend betrachtet $'orden. Für
Kroll ist dieser Aspekt einer
von n€hreren Ansatzpunk-
ten, um die B 2l2n-I lanrng
juristisch bekämpfen zu kön

,,Schwarzer
reter rn
(_]anderl(esee

fflf I [0hal{t't{ tnrat ltrtli- Berrilttt.UtngütnE\tnaße Iür
, ttenac4tu)r\I
Irh r-'vtt ..1( 4 J)fi

weDn mrn oetr  werdeaana
d. f  Lr lJnunß iürd r  I2r2n he:
trachtet, dann trcffen auf die-
se auchAr'ssagen des Dichrers
Schiller in seinem Lied der
ckrckc zrL. Dort heißr esi ,,Der
n/ahn ist kurz, dic Rer' ist
lang. Dcnn wo das Strengemir
dem Zart€n, wo Stafkea sich
mit Mildes paarten, da glbt es
emen guren Klang.',

Nach der , ,verkehrswir r
schalilichen Untercuchung,,

!€SERBR|€FE ste ten die
rMenung des Eirsenders dar.
Se sollten 60 Druckzeten a 30
Anschlage nicht übersc hreiten.
Be d€r Vielzahtvon Zuschrften
können nichr aie be.ücksichtigt
werden. Außerdem behatten w I
uns das Recnt aui Xürzung vor.
W r akzept er€n die von den
AL,toren gewählte Rechtschrei
bung. Leseöriefe pef E-mail
ere|chen de Redaktion unter:
€sertorum@nordwestzeilLrng.de.
Zusätz ich müssen votter Name
ufd Adresse auigefüh( sein.
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